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Branchenanhörung: Novellierung der Richtlinie Kulturelle Filmförderung der BKM 
Stellungnahme des Fördervereins Deutscher Kinderfilm e.V. (FDK)  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Wir bedanken uns herzlich für die Möglichkeit der Stellungnahme zur Novellierung der Richtlinie Kulturelle 
Filmförderung der BKM. 

Wir schätzen die Kulturelle Filmförderung der BKM als Institution, die sich verlässlich und langfristig für die 
deutsche Filmkultur im Allgemeinen und, zusammen mit der Stiftung Kuratorium junger deutscher Film (KjdF), 
für den Kinderfilm im Besonderen engagiert. Durch die gemeinsame Förderung von BKM und KjdF ist es 
möglich, dass die jüngsten Zuschauer*innen ein hochwertiges und kulturell diverses Angebot für die erste 
Kontaktaufnahme mit dem Medium Film und dem Kulturort Kino haben. Wir sehen die Förderung der 
Medienkompetenz und Inhalten für Kinder und Jugendliche als unerlässlich, ist diese doch gleichzeitig eine 
Investition in das Publikum von morgen. 

Berücksichtigung innovativer Ansätze der Zuschauerbindung in allen Förderstufen 

Wir begrüßen sehr die Einführung einer Projektentwicklungsförderung für programmfüllende Spiel- und 
Dokumentarfilmvorhaben. Diese Förderstufe wird bei Kinderfilmen durch BKM & KjdF bereits seit Jahren 
erfolgreich praktiziert. Besser entwickelte Stoffe haben bessere Chancen. 

Hinsichtlich der Verbesserung der Sichtbarkeit deutscher Filme vermissen wir jedoch die Berücksichtigung 
innovativer Ansätze: Nach über einem Jahr partieller und kompletter Schließung der Lichtspielhäuser wächst 
gerade eine Generation ohne Kontakt zum Kulturort Kino heran. Diese Kinder und Jugendlichen (aber auch 
Erwachsene!) künftig für das Medium Film und die damit verknüpften Filmtheater zu begeistern, sollte ab der 
ersten Förderstufe mitgedacht werden.  

Wir schlagen daher eine Ergänzung von §9 (1) vor:  
Marketingmaßnahmen sollten unter Vorlage entsprechender Konzepte bereits ab dieser Phase förderfähig sein. 
Insbesondere dann, wenn es sich um experimentelle und zielgruppenspezifischen Marketing-Ansätze, z.B. Co-
Creation, Community/Audience-Building etc. handelt.


Dieser Ansatz sollte auch bei §14 (1) Förderung für Kinderfilme Berücksichtigung finden. 

Um dem veränderten Markt zu begegnen, wäre weiterführend eine Förderung für Modellprojekte zu 
Zuschauerforschung und -Bindung angeraten. Ausgestattet mit Sondermitteln in Höhe von 500.000€ pro Jahr 
geht das Dänische Filminstitut diesen Weg: „AudienceFocus ist ein neuer Förderpool, der für Dokumentarfilme, 
New Danish Screen und Spielfilme beantragt werden kann und der die Anzahl der Projekte erhöhen soll, die aktiv 
daran arbeiten, das Publikum näher an den Entwicklungs- und Produktionsprozess heranzuführen. Die Initiative 
wird auch den interdisziplinären Erfahrungsaufbau in der Publikumsforschung und Publikumsentwicklung in der 
Filmindustrie unterstützen.“  Die Resonanz der Branche ist bemerkenswert: Kreative aus allen Bereichen und in 1

jeder Förderstufe können beantragen und mit flexiblen Mitteln begleitend zur Entwicklung und Produktion neue 
Ideen und Kooperationen entwerfen. Eine solche Förderung für Modellprojekte könnte auch in Deutschland zu 
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dringend benötigten Impulsen führen, um den allgemein rückläufigen Kinozahlen und ebenso den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie auf die Branche und das Publikum zu begegnen.  

Konsequente Durchsetzung von Parität, Diversität und Nachhaltigkeit – auch in Punkto Altersgerechtigkeit 

Wie bei der laufenden FFG-Novelle, unterstützen wir auch bei der BKM-Richtlinie sehr die Stärkung von Parität, 
Diversität und Nachhaltigkeit, möchten aber an dieser Stelle ausdrücklich auf die angemessene 
Berücksichtigung der Belange junger Menschen und derer, die Kinderfilme schreiben, produzieren, inszenieren 
und präsentieren, hinweisen. Im Sinne der Altersgerechtigkeit möchten wir daher unserem o.g. Vorschlag für § 
9 und § 14 Nachdruck verleihen. Der wechselseitige Nutzen einer Investition im Bereich der jungen Zielgruppen 
kann nicht genug betont werden: So geht es nicht nur um die Entwicklung neuer Strategien, um sich mit dem 
Kulturgut Film & Kino in der rasant verändernden Medienrealität zu behaupten, sondern um nichts weniger als 
die Zukunft des deutschen Filmes. Kinder, die heute nicht das Kino und seine Produktionen kennen lernen, 
werden später keine begeisterten Filmfans. 

Abschließend möchten wir den Aspekt der sozialen Nachhaltigkeit betonen: Ein Anspruch auf faire Bezahlung 
muss eine Konkurrenzfähigkeit heimischer Produzent*innen mit globalen Playern, die qualifiziertes 
Fachpersonal für lange Zeiträume zuverlässig binden, gewährleisten, so dass eine Erhöhung der zur Verfügung 
stehenden Mittel im Bereich Produktion in Erwägung zu ziehen ist. 

Der Förderverein Deutscher Kinderfilm e.V. 

Seit der Gründung des Förderverein Deutscher Kinderfilm e.V. vor über 40 Jahren setzen wir uns für bessere, 
vielfältige und speziell auf Kinder zugeschnittene Medienangebote ein. Mit der Betreuung der Initiativen „Der 
besondere Kinderfilm“ und „Formate aus Thüringen“ sowie der Ausrichtung des Stipendiat*innenprogramms 
„Akademie für Kindermedien“ und der Produktion des Moodtrailers „Starke Filme im Kino“ betreibt der Verein 
die Qualifikation von Film- und Medienschaffenden, erweitert das Netzwerk und erhöht die Aufmerksamkeit für 
Kindermedien und die Zielgruppe allgemein. Zu den rund 240 Mitgliedern des FDK zählen Autor*innen, 
Regisseur*innen, Dramaturg*innen, Produzent*innen, Verleiher*innen und Redakteur*innen sowie 
Pädagog*innen, Kinobetreiber*innen, Journalist*innen und Festivalleiter*innen. 

Vielen Dank und mit herzlichen Grüßen, 

Der Vorstand, 21. Mai 2021
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